	Hinweise zur Verwendung
Vorlage für einen Gesellschafterbeschluss einer GmbH im Umlaufverfahren nach § 48 Abs. 2 GmbHG (Zustimmung zum Verfahren, anschließende Abstimmung in Textform).
Prüfen Sie vorab Satzung bzw. Gesellschaftsvertrag: Sie können das Umlaufverfahren erleichtern, erschweren oder ausschließen.
Alle Gesellschafter laut aktueller Gesellschafterliste (§ 16 Abs. 1 GmbHG) müssen der Beschlussfassung im Umlaufverfahren zustimmen.
Nicht geeignet für Beschlüsse, die notariell beurkundet werden müssen (z. B. Satzungsänderungen nach § 53 GmbHG).
Eckige Klammern [ ] durch die konkreten Angaben ersetzen und diesen Hinweiskasten vor dem Versand löschen.
Diese Vorlage ersetzt keine Rechtsberatung im Einzelfall.



Gesellschafterbeschluss im Umlaufverfahren
gemäß § 48 Abs. 2 GmbHG
der [Firma] GmbH
Sitz: [Ort]
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts [Ort] unter HRB [Nummer]
(nachfolgend „Gesellschaft")
Die Unterzeichnenden sind sämtliche Gesellschafter der Gesellschaft. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR [Betrag].
1. Zustimmung zum Verfahren
Sämtliche Gesellschafter erklären sich gemäß § 48 Abs. 2 GmbHG mit der Beschlussfassung im Umlaufverfahren und der Stimmabgabe in Textform einverstanden. Auf die Einhaltung sämtlicher Form- und Fristvorschriften für die Einberufung und Abhaltung einer Gesellschafterversammlung wird insoweit verzichtet.
2. Beschlussgegenstand
Die Gesellschafter beschließen:
[Beispiel: Der Abschluss des Darlehensvertrags zwischen der Gesellschaft und der [Bank] über EUR [Betrag] gemäß dem als Anlage 1 beigefügten Entwurf vom [Datum] wird genehmigt. Die Geschäftsführung wird ermächtigt, den Vertrag abzuschließen und alle hierzu erforderlichen Erklärungen abzugeben.]
Anlagen: [Anlage 1: Bezeichnung]
3. Stimmabgabe
Bitte kreuzen Sie Ihre Stimme an und senden Sie dieses Dokument (oder eine entsprechende Erklärung in Textform) fristgerecht zurück.
	Gesellschafter
	Geschäftsanteil(e) Nr.
	Nennbetrag (EUR)
	Ja
	Nein
	Enthaltung

	[Name]
	[..]
	[..]
	☐
	☐
	☐

	[Name]
	[..]
	[..]
	☐
	☐
	☐

	[Name]
	[..]
	[..]
	☐
	☐
	☐

	[Name]
	[..]
	[..]
	☐
	☐
	☐


Bei Bedarf weitere Zeilen ergänzen.
4. Frist und Rücksendung
Stimmen sind bis zum [Datum], [Uhrzeit] Uhr in Textform (z. B. per E-Mail) an [Name, Funktion, E-Mail-Adresse] zu richten. Nach Ablauf der Frist eingehende Stimmen werden nicht berücksichtigt. Eine nicht abgegebene Stimme gilt nicht als Zustimmung.
5. Feststellung des Ergebnisses
Der Beschluss wurde mit [..] Ja-Stimmen, [..] Nein-Stimmen und [..] Enthaltungen [angenommen / abgelehnt]. Die erforderliche Mehrheit von [einfache Mehrheit / ..%] der abgegebenen Stimmen wurde [erreicht / nicht erreicht].
Das Ergebnis wurde allen Gesellschaftern am [Datum] in Textform mitgeteilt.

Festgestellt am [Datum] durch:
_____________________________________
[Name, Funktion]

Unterschriften der Gesellschafter (optional, sofern nicht in Textform abgestimmt wird)
	

_____________________________
[Ort, Datum]   [Name]
	

_____________________________
[Ort, Datum]   [Name]

	

_____________________________
[Ort, Datum]   [Name]
	

_____________________________
[Ort, Datum]   [Name]




Variante: Umlaufbeschluss des Aufsichtsrats (AG)
Für einen Umlaufbeschluss des Aufsichtsrats nach § 108 Abs. 4 AktG passen Sie die Vorlage an folgenden Stellen an:
Abschnitt 1 ersetzen: „Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden gebeten, im Umlaufverfahren gemäß § 108 Abs. 4 AktG [i. V. m. § [..] der Geschäftsordnung] abzustimmen. Ein Widerspruch gegen das Verfahren ist bis zum [Datum, Uhrzeit] an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu richten."
Stimmberechtigte: Mitglieder des Aufsichtsrats statt Gesellschafter; Spalten „Geschäftsanteil(e)" und „Nennbetrag" entfernen.
Beschlussfähigkeit prüfen: mindestens drei Mitglieder müssen teilnehmen, ohne abweichende Regelung mindestens die Hälfte der Sollstärke (§ 108 Abs. 2 AktG).
Feststellung durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats; den Beschluss in die Niederschrift der nächsten Sitzung aufnehmen.
Satzung und Geschäftsordnung auf abweichende Regelungen (z. B. Ausschluss des Widerspruchsrechts, Fristen) prüfen.

Quelle: DiliTrust Leitfaden „Umlaufbeschluss: Voraussetzungen, Ablauf und Muster" · www.dilitrust.com/de/umlaufbeschluss/




